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Ausbau U3
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� 2005: Tagesbetreuungsausbaugesetz
� Qualitätsorientierter und bedarfsgerechter Ausbau von 

Betreuungsplätzen, insbesondere für Kinder unter 3
� 2013: Individueller Rechtsanspruch auf einen 

Betreuungsplatz ab Vollendung des. 1 Lebensjahres
� Ausbau von Betreuungsplätzen weiter vorantreiben
� bisher kein Klageverfahren

� Umsetzung in Gießen
� Umbau/Neubau insb. bei freien Trägern
� Erweiterung von Kita-Gruppen ab 2 Jahren
� Professionalisierung der Tagespflege 



Ausbau U3
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� Anzahl der Plätze 2006 bis 2015

� Plätze in Tagespflege unterliegen Schwankungen
� angestrebter Versorgungsgrad: 42% 
� Anstieg der U3-Kinder von 2009 bis 2015 um 280

PlätzePlätzePlätzePlätze 2006200620062006 2011201120112011 2015201520152015

In Tagespflege 115 130 115

In Einrichtungen 224 466 625

ab 0. Lj. 7 22 51

ab 1. Lj. 54 148 272

ab 2. Lj. 163 296 302

GesamtGesamtGesamtGesamt 339339339339 618618618618 740740740740

VersorgungsgradVersorgungsgradVersorgungsgradVersorgungsgrad 18%18%18%18% 32%32%32%32% 35%35%35%35%



Ausbau U3
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� Aktuelle Planungen
� Schlachthof: neue Kita mit 2 Kiga- und 1 U3-Gruppe
� RKH-Gelände: neue Kita mit 2 Kiga- und 1 U3-Gruppe (Kita 

Liebigstraße zieht dort ein und wird erweitert)
� SKF: Umzug in Neubau mit Erweiterung um 1 Kiga-Gruppe 

und 8 U3-Plätze
� Kosten für einen U3-Ganztagsplatz

� Ausgaben: ca. 16.000 € pro Jahr
� Einnahmen:

- 4.130 € Landesförderung
- 2.400 € Elternbeiträge

9.370 € Finanzierung Stadt Gießen



Modellprojekt Flexible Öffnungszeiten
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� 2008: Beginn der konzeptionellen Erarbeitung
� 2011: Beginn der Erprobungsphase

� 6 Modell-Kitas in unterschiedlichen Sozialräumen
� erweiterte Öffnungszeiten
� Module zwischen 25 und 50 Stunden pro Woche

� 2016: Ausweitung auf alle Kitas



Modellprojekt Flexible Öffnungszeiten
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� Evaluationsergebnisse
� ca. ein Viertel der Eltern nutzen Angebot flexibel
� wenig Nachfrage nach Randzeiten
� insgesamt sehr positive Rückmeldungen
� alle Module werden nachgefragt, am häufigsten das 45-

Stunden-Modul 



Veränderungen im Angebot
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� Reduzierung der Gruppengröße in Kitas aufgrund sozialstruktureller 
Faktoren

� Eröffnung einer neuen Kita (Caritas, Edith Stein) in Nord zur 
Kompensation der wegfallenden Plätze

� Übergabe von 2 Kitas der Stadt an freie Träger 
� Neubau und Eröffnung von 2 Kitas in den Neubaugebieten 

Schlangenzahl und Kaiserberg
� Neueröffnung 2013

� Wald-Kita Schiffenberg mit 20 Plätzen
� Bauernhof-Gruppe in der Kita Rödgen mit 20 Plätzen

� Umwandlung von Hort-Plätzen in U3-Plätze aufgrund 
Ganztagsschulentwicklung

� Einrichtung von Belegplätzen für JLU-Angehörige
� Ausweitung der Ganztagsplätze von 54% auf 71%



Weitere Entwicklungen
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� Schulungen und Vereinbarungen  zum § 8a SGB VIII für 
Teams, Leiterinnen und Träger
� Vertraglicher Abschluss von Vereinbarungen
� Einführung des erweiterten Führungszeugnisses

� Einführung der einkommensabhängigen 
Mittagessengebühr

� Einführung des beitragsfreien letzten Kitajahres
� Schrittweise Umstellung der Kitaverträge auf Grundlage 

der Betriebskostenanalyse
� Einführung von Trägerstandards für alle Kitas
� Tagespflege

- Erhöhung des Ausbildungsumfangs von 45 auf 160 Stunden



Familienzentren
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� Koordinationsstelle Familienzentrum seit 2009
� „Gießener Weg“: perspektivisch alle Kitas zu 

Familienzentren entwickeln
� Ab 1. Januar 2016: 29 Familienzentren, arbeiten nach 

dem Rahmenkonzept Gießener Familienzentren
� Angebote der Familienzentren

� Begegnung und Austausch
� Stärkung der Erziehungskompetenz
� Familienbildung: Informationen, Kurse, Fortbildung
� Familienservice

� Förderung der Stadt
� 12.000 € pro Jahr
� 10 Stunden Leitungsfreistellung für FZ



Little Bird
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� Live-Schaltung des Online-Anmelderegisters im 
September 2014
� Online-Portal (für Eltern)
� Verwaltungsmodul (für Kitas, Träger und Stadt)

� Teilnahme aller Träger und Kitas sowie der 
Tagespflege (ca. 3.500 Plätze)

� Statistik Ende November 2015
� ca. 2500 Portal-Anfragen für ca. 1100 Kinder
� daraus 1450 Verträge und 140 Platzzusagen

� gute Annahme durch Eltern und Kitas
� Kosten ca. 80.000 € (Einführung)



Projekt KiföG
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� 01.09.2015 – Hess. KiföG tritt endgültig in Kraft
� Umstellung von gruppenbezogener auf kindbezogene

Betrachtung

� Konsequenzen in Gießen
� Betriebserlaubnisverfahren (Rahmen-BE)
� Neuverhandlung der Finanzierungsverträge auf Grundlage 

fachlicher Standards
� Erarbeitung von Standards für Gießen zur Abmilderung 

negativer Folgen des KiföG, insbesondere für
- Altersgemischte Gruppe
- Einführung der flexiblen Betreuungszeiten 



Projekt KiföG

Fachliche Standards JHA – Vorgaben für Rahmenvertrag
� Erhaltung und Ausbau des differenziert ausgestalteten 

Angebotes

� Fachliche Standards erhalten ohne Ausweitung des finanziellen 
Budgets für den Bereich Kinderbetreuung

� Sicherung von Mindeststandards für Kitas mit langer 
Öffnungszeit und differenziertem Angebot

� Ziel ist Auslastung von 100 % am 01.03. des Jahres

� Die Fachkraftstunden werden für 100 % Auslastung ganzjährig 
finanziert, Korrektur wird bei geringerer Auslastung 
vorgenommen

� Bei Gruppenreduzierungen aufgrund von 
Integrationsmaßnahmen werden max. 6 Plätze kompensiert
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